— 73. — 
Deſſentlicher Anzeiger. 
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Sag der antcbbnt 9, der König PEEH.Megiring:“ 


Fr ee, Zum Tina N n HIT 
Marienwerder, den ꝛten Mär;.1838, 
eee 


In m eu: m web mr ee R ö 
„Die zum Demainen Rente Amt, Bandsburg gehörigen, in Johanni 1838 


gebſt einigen, denſelben zur beſſern Veran 5 
l baun 1838 ab, im Wege der lizitation einzeln, oder auch zuſammen, vers 


ußert werden. 


pachtlos werdenden 3 Vorwerke Suchoronczeck, Jaſtrzembke und Rogalin, ſollen, 
e . f hate beigelegten Forſt⸗Parzelen von 


Der diesfuͤllige Siitatlonstermin, iſt auf den 20ſten April 1838 feige. 


3%, und wird vom Departements Rath des Amts Vandsburg, Regierungs⸗ 


Kath Jacob im Conferenzzimmer ber hieſſgen Königl. Regierung abgehalten werden. 
Der von uns gefertigte, und der Koͤnigl. General⸗ Verwaltung fuͤr Do⸗ 


malen und Forſten zur Reviſton und Feſtſtellung bereits eingereichte Veraͤuße⸗ 
uͤngsplan ſchueßt ab. N * 
epechtteß Für den Fall des Für den Fall des Verkaufs mit 


reinen Verkaufs Vorbehalt des Domainen⸗Zinſes 


lein jährl Do⸗ 
f At ss Kaufgeld Kaufgeld mainen⸗Zins. 
1) für das Vorwerk Suchoronezek, wer] Athlr. g. pf. Rthlr. g. pf. Mir. | g. vf. 
es mit den, demſelben beigelegten Jorſt | 
„arzelen überhaupt 2659 Morgen 40 | 


10 K . | 
AMathen enthält, auf 11306417 — 59997 — 31411, 


’ für das Vorwerk Jaſtrzembke, welches 
mit den, demſelben beigelegten Forſt⸗ 
Darzelen uberhaupt 3276 M. 174 UR. 


enthält, auf „ 1529015— 71905 360 
0) für das Vorwerk Rogalin, welches mit 


» bemfelben beigelegten Forſt⸗Parz ng E 
ten 1443 M. 89 UI K. enthlt, au. 8652 51 8 36475 8 218. 


Sollten die Reſultate der Veräͤußerungsplaͤne bei der Reviſion durch die 
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Königl. Generaboerwalkung⸗ ſuͤe Vomainen und. Bosfie ie aach Verän- 
derung erleiden, für werden wir dies durch unſer Nmtsblatt zur Kenntniß det 
Kaufluſtigen bringen. 5 R 5 

Die Veraͤußerungsbedingungen unterliegen gleichfalls nach der Reviſion 
der Koͤnigl. Generalverwalrung für Domainen und Forſten. Sobald dieſe Re 
viſton erfolgt fein wird, ſollen dieſelben dem Domainen Neut- Ams Vandsburg 
mit der Aufgabe zugefertigt werden, nicht nur ſolche, den ſich melden den Kauf- 
luſtigen vorzulegen, ſondern auch auf Verlangen Abſchriften davon, g. gen Ent 
richtung der Copialien zu ertheilen. — 

Der Holzbeſtand auf den mit den Vormerken mit zu veräuß rüden Forſt⸗ 
Parzelen iſt nach den Veraußerungs bedingungen dem Fis eus reſervirt, und muß 
von den Käufern, ſoweit fie denſelben mit erwerben wollen, noch beſouders nach 
der Forſttaxe bezahft werden. R are RO e e ‚user 

Die auf dem Vorwerk Jaſtrezembke befindliche Brauerei und Brennerei 
wird dem Käufer dieſes Vorwerks zwar mit üderlaſſen, der damit verbundene 
Krugoerlag über mehrere zwangspflichtige Krüge bleibt aber in der Art dem 
Fiscus reſetvirt, daß der Käufer des Vorwerks Jaſirzembke nar Zettpuͤchter dis 
ſes Verlages wird, dafur einen jaͤhrnichen Pachtzius von 40 Ribkr. zu zahlen 
bat, A die Kündigung dieſes Zeitpachtoverpaͤtniſſts zu jeder Zeit gefallen 
laſſen muß. * >. eee di Lk ß 

. Die auf dem Vorwerk Suchoronczek befindliche Ziegelei und Kalkbreunerei 
wird dem Käufer dieſes Vorwerks mit uͤberlaſſen. 
Marienwerder, den 23ſten Dezember 1887. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Do mazen und Forſten. 3 


Die bisherige Paͤchterin der Königlichen Domaine Fit haufen wird diefe 
Pachtune zum iſten Juni 1838 dem verpachtenden Fiskus zurück zewäbren und 
aus derſelben ausſcherden. bci - 

Die Pachtung wird daher! in Folge höherer Beſtimmung vou dieſem Zeit“ 
punkte ab, in Öffentlicher Lizitation neu ausgeboten werden. Zu dem Ende it 
ein Termin auf den 15ten März d. J. Vormittags 19 Uhr auf dem Könlel 
Schloſſe hieſelbſt in unſerim Dienſtlokale vor dem Departementsrath, Re ie 
rungsrath v. Erneſt, anberaumt. Pachtſoſtige werden daher eingeladen, 
in dieſem Termine einzufinden, üder ihre Qualiffcatcones zu Jüͤb · ung erer ieh 
Seen Königlichen Donraitenpächrung über das zu. Ende nent. Mersch Aal 
auszuweiſen und ihre Pachtausrbietungen abzugeben. 

Ser allgemeinen Ueberſicht der Vergältnffe wird kemerkt: Die Domaine 
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negt im Saamlan de, im Wezirke des Koͤniglichen Reutamtes Fiſchbaucn vo. 
dem Tpore der Stadt gleichem Domens am ſriſchen Haff, 2 Meilen von Pallau, 
ewa 5 Meilen von Königsberg Zer Domaine gehoren: 
Das sogenannte Schioß Biſchgaaſen mit 
1) den Vocwerten Fiſchbauſen und Schäferhoff nebſt dem Abbau Milchbude. 
Dieſe enthalten nach der, im vergangenen Jahre erfolgten neuen Ver⸗ 
meſſung, etwa 753 Magdeburg. Morgen Ackerläudereten, 351 Magdeburg. 
Morgen Aiefen, 16 Magdeburg. Morgen Garten, 629 Magdeburg. 
Morgen Hütungen ze. | ’ 
Die Ackerlaͤndeteien ſind mit etwa 2 zur Zten mit mehr denn + zur 2ten 
und mit etwa 2c zur A4ten Ackerklaſſe eingeſchaͤtzt. 
Ein Theil der Wieſen iſt zur 2ten Klaſſe eingeſchätzt, die übrigen werden 
mitunter durch Waſſer aus dem Haff beſtaut, dieſe ſind daher nur zur 
Sten und Aten Klaſſe geſchätzt. Von dem Weidelande iſt der bei den 
Haffwieſen belegene Theil in ähnlicher Art wie dieſe auch zuweilen dem 
Stauwaſſer aus dem Haff unterworfen. — Die hoͤher belegenen Weide⸗ 
löndereien tragen gute nahrhafte Grasarten. Der mindeſte Pachtztus gie 
dieſe Mutzungen iſt auf jahrlich 1556 Mehlr. einſchließlich 517 Rthlr. in 
Golde beſtimmt. Mit der Pachtung iſt verbunden: | 
2) die Fiſchereigerechtigkeit in einigen kleinern Fluͤſſen ze. und der dafür be⸗ 
BL mindeſte jährliche Pachtzins beträgt 10 Atblr. incl. 24 Rthlr. in 
Golde. ir I ant 
3) Es iſt ferner mit dieſer Pachtung verbunden. 
a, die Branerei- und Brennereigerechugteit in den, auf dem Schloßhofe 
dazu vorhandenen Raͤumen, und mit den dazu, dem Pächter zu über⸗ 
N weiſenden berrſchaftlichen Brau- und Brennereigeraͤihſchaften gegen eis 
> nen jährlichen Pachtzins von 336 Replies einſchließlich 110 KArpie, in 
Golde 000 im: 
b. endlich auch noch die Gerechtſame zum Getraͤnkeverlage in den ausnahm⸗ 
pflichtigen Krug⸗ und Schankhaͤuſern, theils in Fiſchhauſen ſelbſt, theils 
in einigen nabe belegenen Oetſchaften gegen einen Pachtzins von 70 
Rthlr. 11 ſgr. 10 vf. „ 2 
Der geſammte jährliche Pachtzins für die zu eins bis einſchließlich drei 
gedachten Nutzungen iſt hoͤhern Orts auf mindeſtens 1972 Rthlr. 11 ſgr. 10 pf. 
Anſchließlich 630 Nihlr. in Naturalgolde beſtimmt. 
Die Pachtzelt iſt vorläufig auf die Zeit vom 1ſten Juni 1838 bis Jo- 
danuis 185 1 beſtimmt. 
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Die Pachtkautſon iſt auf 2500 Rthlr. feſtgeſetzt. Das herrſchaftlich⸗ 
Inventarium, welches Pächter zum Sigenhum zu übernehmen hat, iſt auf zu⸗ 
ſammen genommen 3702 Nihlr. 9 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt. — Die über volle 
100 Rehlr. uͤberſchießenden 2 Rttlr. 9 ſgr. 7 pf. müſſen am Tage der Ueber 
gabe als an die Koͤnigl. Reglerungs Hau ptkaſſe bieſelbſt baar eingezahlt durch 
Quittung derſelben nachgewteſen werben; die bletbenden 3700 Riblr. werden 
dom Pächter Preditien, Die übrigen ſpezte ken Bedingungen wollen die Pacht. / 
luſtigen in unferer Reglſtratur elnſehen. * © 14°” 

Zu der bisherigen Pachtung har auch das etwa + Meile von Fiſchbauſen 
belegene unmittelbar an Schäferhoff angrenzende und durch dieſes auch mit 
Fiſchhauſen ſelbſt zuſammenhaͤngende Vorwerk Neuendorff gehort, es ſoll aber ein 
erſuch gemacht werden, daſſelbe ſeparat, getrennt von den vorgedachten Nu 
zungen zu verpachten. Zu dem Ende wird bemerkt: Das Vorwerk Neuen 
dorff enthalt nach den ſchon bei Fichhauſen gedachten Vermeſſungsverhandlungen 
circa 920 Morgen Acker, von dieſen gehoͤren mehr als 85 Morgen, zur zwei 
ten mehr als 607 Morgen, zur dritten und auch uͤber 227 Morgen, zur vier 
ten Ackerklaſſe. 0 m 

Es enthalt ferner uͤber 15 Morgen Garten, über 450 Morgen Wieſen, 
(letztern wird 241 Morgen in der Vorwerksplanlage mittlerer Guͤte) und 
209 Morgen im Zufammenpauge mit den obengedachten Fiſchhauſer Pacht 
wieſen. g f 
f An Weideländereien find zum Vorwerke gelegt circa 942 Morgen. Der 
mindeſte jährliche Pachtzins iſt auf 1535 Nthlr. eluſchließlich 5122 Mehl. in 
Golde beſtimmt. Das Gerrfchaftlihe Inventarium, das dem Pächter zum Ev 
genthum übergeben wird, iſt auf 1076 . Rıple 5 ſgr. abgeſchaͤtzt, davon ſind 
76 Reblr. 5 ſgr. als an die bieſige Regierungs⸗ Hauptkaſſe abgezahlt, darch 
deren Quittung vor der Uebergabe nachzuweiſen, die uͤbrigen 1000 Nihlr. blel⸗ 
ben dem Paͤchter kreditirt. Die Kaution betraͤgt 1200 Rthlr. Die Pacht 
dauer iſt auf die Zeit vom 1ſten Juni 1838 bis Johannis 1854 beſtimmt. 

Die ubrigen ſpezlellen Pachtbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einza ſehen · 

Nachdem nun das Vorwerk Fiſchhauſen mit den obge dachten Nutzungen, 
und das Vorwerk Meuendorff wie daſſelbe fo eben beſchriehen worden, in dem 
beſtimmten Termin am Töten März d. J jedes feparar zur Pact ausgeboten 
werden, ſollen biernächſt in demſelben Termine beide Vorwerke x, im Ganzen 
zur Pacht ausgeboten, und dabei jede der obgedachten einzelnen Beträge zuſam! 
mengenommen, als mindeſte Pacht? Kantlons! und audere Summen zum Grund 

gelegt werden. aun en or 
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Dem Koͤniglichen Miniſterium bleibt die Auswahl unter den VBietenden 
vorbehalten, und dieſelben daßer bis zur Eröffnung der desfallſgen Eutſcheldung 
an ihre Gebote gebunden. | | 

Königsberg, den Zten Februar 1838. Koͤnigl. Preuß. Regterang. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen u. Forſten. 


Hoberer Beſtimmusg zufolge, ſollen aus dem Königlichen Forſt / Revier 


Linichen - 
46000 Kubikf. eichen Bau- und Nutzholz, 
53 Stuͤck extra ſtark kiefern Bauholz. 
88 „ ordinair desgl. 
55 mittel desgl. 
4 b kiefern Sagebloͤcke, 
— 300 Klafter eichen Klobenbrennholz, z 
1 150 kiefern Klobenbrennholz zum oͤſfentlichen meiſtbietenden 
Verkauf geſtellt werden. Zu diefem Bebuf iſt ein Termin auf den 15ten 
arz c. in der hieſigen Forſtdienſtwohnung anberaumt, und werden Kauflieb⸗ 
baber Hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs bedingungen bei 
ulr zur Einſicht bereit liegen, die betreffenden Foͤrſter das zu verkaufende 
Holz auf Verlangen vorzeigen werden, und mindeſtens der Ate Theil des Kauß⸗ 
geldes als Angeld im Termine einzuzahlen iſt. 7 ns on; 
kinichen, bei Tempelburg, den 18ten Februar 1838. 
Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


Verkauf don Grundſtücken. 
10. Notchwendiger Verkauf. 1 
Land- und Stadtgericht Löbau, den g9ten Dezember 183 7. 
Das bieſelbſt am Markte sub Nro. 101. gelegene Großbürgergrunbſtuck 
der Roch Kuezkowskiſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 167 Rihlr. 28 ſgr., zufolge 
der, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termins den Sten 
Dat 1838 an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Ane unbekannte Realpraͤtendenten, desgleichen die Erben der Victoria Mes 
derska geborne Piotrowska und des Anton Mederski oder deſſen Witwe und 
ben werden zu dieſem Termine bei Vermeidung der Praͤkluſton vorgeladen. 
Auch wird zu demſelben der Johann Mederski mu vorgeladen. 
Ae Höhn urs Nothwendiger Berkan f. 
Das zar kandſchaftsdirector v. luckowiezſchen Concurs maſſ⸗ gehörige, wine 


1 


1. 


zbalbe Meile von Koſſabude im Conitzer Landrathskrelſe belegene Dorf Czarnitz 
ait Aus ſchluß der Grundſtücke der Wirwe v. Lewinska und des Cafimir vos 
Lewinski, gerichtlich abgeſchäͤtzt auf 1281 Rthlr. 15 far. und der in deſſen 
Nähe am Sgawinnibruche belegene Wald, adgeſchätzt auf 1729 Rihlk., ſollen 
an gewöhnlicher ee Frledrichsbruch am 18ten Mai d. J. Bermi⸗ 
tags 40 Utzr öffentlich verkauft werden. Tora und Verkgufsbedingunge in 
biefger Nee. SU: Top Nurkauſgbe Bang 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens In 
den Termine det Vermeidung der Präeluſton zu geſſellen. 

Konitz, den 12ten Januar 1838. re a — 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht, 

s Notbwendiger Verkauf. 


10 ſgr. geſchätzt, ſoll am 7ten Mai a. c. Mittags 12 Alhr an ordentlicher 
Tun eee ee e jr oc 
un Mi 4 


d Stadtgericht. 


L Ne 827 


8 


Königliches Kreisgericht atom, 

Das den Michdel und Caroline Kromreiſchen Eheleuten zugetzoͤrige, in 
Dorfe Linde belegene Ackergut, zu welchem ein Erbzinsgrundſtück von 249 Morgen 
81 UlNuthen preuß. Maaß, welches mit 1 Wobubauſe, 1 Stalle, und 1 
Scheune beſetzt; 20 Morgen 132 [IRutbhen preuß. Maaß. Erbpachtsland und 
141 Morgen 125 [[Ruthen preuß. Maaß Erbzinsland; die ſogenannte Oſſow 
ſche Spitze gehören, und welches zufolge der nebſt Hypothekenakten in der Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, auf 1621 Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtt if / 
ſoll in termin den Zten Mai 1838 an ordentlicher Gerichtoſtelle ſub⸗ 
baſtirt werden. Mares * 821 5 55 0 224 „ r 
None Freiwilliger Verkauf. u 7 

Land: und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Zum Verkauf des, den Poſtſeeretair Jahreisſchen Erben gehörigen, 4 
Morienſelde sub Nro. 94. der Hypothekenbezeichnung belegenen, auf 39 


Dieren 


air 20 führe. 4 ahgerhägten! Grundſtücks iſt ein Termit auf der IOfem.. 
är c. 10 Uhr Börmittags an hieſtzer Gerichtsſtätte anberaumt, zu wel. 
chem Kauffuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, dere 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in der Regiſtratur zur Ein⸗ 
ſicht der zin liegen und bereits eln Gebot von — wi Nacht — 0 
Marienwerder, den gien Februar 18385 ‚20 
ru und eee 
Das, dem Einſaaßen⸗ Jobann Dyckau gehörige, in Rundewieſe sub Nre.. 
23, belegene, aus 5. Morgen 278 URuthen culm. Land- und einem Wohnpaufe: 
eallebende und gerichtlich auf 255 Wible. 14 ſgr. 6 pf. geſchaͤtzte Grundſtück, 
in termino den iſten Juni c, im 8 Hofe zu 1 
öffentlich verkauft werden. = 
1 den 26ſten Br 4838) 2 W 
| A delich Patrimouialgericht ee 


98 Umſtande wegen ar ide e ich in dem Willen, meine # Melt 
von Thorn, belegene du EA einen dedeut enden Woſſerleutungsba n jetze in den 
vonbeltoafteſen Gang 80 te iweigängige oberſchlöchltze Weſſermüßle Tre 
Bonn‘ wir beſt' en lden completten Wirtgfiaheiaveiaelin, bebſt Wäldchen 
und Krug, gus fteler Hand u, berkaauſen, 

Von dem Kaufgelde kann 3, Umſtaͤnden nach, auch die Hälfte auf dem 
Grundſtucke eben bleiben und lade Käufer dazu hiermit ein. 
Lobau, den 21ſten Febtuar 1838. 


6 bus. N 145 Kanſinann und Sister 


et un geen. 


07 Zur öffentlichen, Verpachtung der im Thorner Kreiſe belegenen ade * 
Wege: Güter auf 3 nach emander folgende Jahre von Jo ohannis c., ha⸗ 
wir einen Termin Weed den 10ten März d. J. Nachmitags A Ubr auf 
Sn n bieſigen kandſchafteh gauſe auge 472 zu welchem wir Pachelieohaber Mic dem 
merken. einladen, daß nur derjenige, weicher eine angemeſſene Caution Br 
ie, in Staatspapieren niederzulegen im Stande iſt, zum. Geboꝛc gelaſſen war; 
u wird. Marfenwerder, den Adfien Jannar 1828. 
W ‚su; 57555 Pes gigtal arp [gt Direerbon. — 
8. auf Wert. zung der Königt kausfäuısB: Wetteh cg mtr fest zur 
ak tung des im Coni enen Gutes Zbenin, für die Zeit vom 
pet d. J. bis Johan 1841 alſo auf 34 Jahre, der Lipitarions.erimn 
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anf den 24ſten Marz d. vor dem Königl, Laud⸗ und Stabdtgerichte in Conihr 
au, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerken bekaunt gemacht wird, daß dor 
der Zulaſſung zum Gebote eine Caution von 300, Rihlr. entweder baar, oder 
in tuländiſchen, auf jeden Juhaber lautenden Papieren, deponirt werden muß. 
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannte gemacht werden. 

Zandersdorf bei Cenitz, den 22ſten Februar 188. * 

f Der Oberamtmann Cruſins im Anſtrage. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

Am die unterhalb des Borowus⸗ Sees belegene Kujanner⸗ Mahl, und 
Schneidemuͤhle bei einem hohen Waſſerſtande des gedachten Sees gegen jede 
Waſſergefabr zu ſchützen, beabſichetgt die Allerböchſte Gateherrſchaſe von Flas 
tow als Beſitzer der benannten Muhle, bei dem Mangel einer Freiſchleuſe vor 
dieſer Mühle eine Stauſchleuſe aufführen zu laſſen. N 

Nach Vorſchrift des Ediets vom 28ſten October 1810 SS. 6. und 7. und 
der Cabinetsordre vom 23ſten October 1825 wird dieſes Vorhaben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, welcher durch die gedachte Ans 
lage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, hierdurch aufgefordert, feine 
etwanigen Widerſpruͤche dagegen binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt vom 
Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, bei mir ſowohl als bei dem Bau 
unternehmer — Koͤniglichen Rent⸗Amt bieſelbſt — anzuzeigen und zu begrüm 
den. Flatow, den 21ſten Februar 1838. 

Der Koͤnigliche Landrath. 


Ein erfahrner Schäfer, der fein Wohlverhalten glaubwürdig nachweisen 
kann, findet zu Oſtern d. J. in hieſigen Gütern eine Anſtellung und bat ſich 
dieſerhalb hier bei dem Gutsberrn perſonlich zu melden. 

Dominium Kuggen bei Königsberg in Pr. den 7ten Jannur 1838, 


Allen reſp. Reiſenden und Herrſchaften empfiehlt beſtens feinen neu eim 
teten Goſtbof „Zum goldenen Löwen“ auf dem Ende nach Conitz zu, 
dem Voſthauſe gegenüber, dicht an der Chauſſee belegen — unter Verſicherunz 
reeller und prompter Bedienung. . P. Lewinſohn in Schlochau. 
Gut gebrannte Ziegel das 1000 zu 6 Kehlr. 20 far. wie auch holland 
ſche Dachpfannen das 1000 zu 13 Nthlr. 10 ſgr., find zu haben in der Kauf 
mann Kunthſchen Ziegelei in Neuenburg. 
— —— ͤũ̃ ͤꝓ1k2— DE * 
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